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Im „Buchverlag für die Frau“ ist im Juli 2003 ein kleines Büchlein im Format von 
sage und schreibe ca. 6,5 x 10 cm erschienen. Christine Pfützner fasst in dem 
handlichen Buch auf 125 Seiten so ziemlich die wichtigsten Fakten über König 
Ludwig II. von Bayern zusammen.  

Sehr liebevoll und kurzweilig berichtet sie über Kindheit und Jugend, Freund-
schaften, politische Zusammenhänge und natürlich die letzten Tage. Besonderes 
Augenmerk richtet sie auf Ludwigs Schlösser Neuschwanstein, Linderhof und 
Herrenchiemsee, die sie so kurz wie möglich aber treffend beschreibt. Zum Ab-
schluss fasst sie das Leben von Ludwig II. in einer Zeittafel noch einmal kurz mit 
Daten und Fakten zusammen; auch hier zeigt die Autorin eine sinnvolle Zusam-
menstellung, indem sie Details überzeugend aufführt, ohne sich dabei zu verlie-
ren. 

Das Buch zeigt viel Detailwissen und vereinigt die Fakten und auch einige nicht-
bestätigte Informationen (Gerüchte) zu einer lockeren, angenehm zu lesenden 
Geschichte. Leider fehlen aber Quellenangaben oder wenigstens ein Literaturver-
zeichnis – zum Weiterlesen. Ebenso bedauerlich sind einige kleine Fehler, die 
sich in den Text eingeschlichen haben: so hieß z. B. der preußische König, der im 
Januar 1871 zum deutschen Kaiser gekrönt wurde Wilhelm (I.) und war ein Onkel 
Ludwigs und nicht sein Cousin (S. 45). Sehr schön umschrieben sind die Freund-
schaften zu seinen Freunden Josef Kainz und dem jungen Thurn-und-Taxis, der 
aber eben nicht Philip, sondern Paul hieß (S. 56). 

Es ist insgesamt schon etwas merkwürdig, wie es König Ludwig II. von Bayern in 
das Portfolio des kleinen, aber durchaus renommierten ostdeutschen Verlagshau-
ses, das 1946 als Verlag für die Frau gegründet wurde und jahrzehntelang der 
Verlag für Ratgeberliteratur und Mode in der DDR war, geschafft hat. Zu den 
bekanntesten Produkten des Verlages gehören die Zeitschriften „Sibylle“ und 
„Guter Rat“, Schnitte, Handarbeitsvorlagen und Bücher zu Haushalt, Hobby und 
Frauenfragen. Seit 1950 erscheint das "Jahrbuch für die Frau" und die heute 
schon legendären Titel "Wir kochen gut" und "Das Backbuch" aus den frühen 
60ern. Zu den Schätzchen des Buchprogramms gehören nun die Minibücher – und 
eben hier findet man König Ludwig II. von Bayern, zwischen Titeln wie „Balkon-
freuden“, Pilzbüchlein, „Das kleine Kamasutra“ und „Liebes Bett“, „Lippen lo-
cken“. 

Wer nun aber das Büchlein für 5 Euro entdeckt hat, wird seine eigene Bibliothek 
damit bescheiden ergänzen können. Auf jeden Fall ist dieses Buch aber ein gelun-
genes Geschenk für Freunde, denen man eine Freude bereiten möchte mit einem 
kleinen Einblick in das interessante Leben des bayerischen Märchenkönigs. 
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